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veitc 154 
Aug Pfundtner-Neubert Reichsreszicrun; 
Lok, 68 
Das neue deutsche Reichsrecht 77 
¥ bad, Da, 4, & 
Verordnung ueber die Erhebung einer »ozicloug- 
gleichsabeabe 
vom 56841940 (RGB1.1 5.1077) 
(Neubesrbeitung nach dem Stende vom l, 12, 1942 ) 
Einfuehrung 

Fuer die erhoehte einkommensteuerlichs Belnstung 
polnischen Steuerpflichtigen im Vergleich zu den cndcrcen ~tcucr- 
pflichtigen srrachen die folgenden ürvmegungen: 

Es sind seit der Beendigung des Polenfeldzuscs vicio ¡2 Lia 
sche Arbeiter und Angestellte in der deutschen gewerblichen irt- 
schoft beschseftict. Des gilt fucr die eingegliedcerten Ost cbhictc 
und fuer dos ondere Reichsgebiet. Besondere Tarifordnungen sind 
fuer diese gewerblichen Arbeitnehmer bisher nicht erlosscn worden 
und “uch fuer die Zukunft nicht berbsichtigt. Die polnischen ¿r- 
beitnehmer erhalten clso die gleichen .urbdcitsloehne wie dic deut- 
schen Arbeitnehmer. 4s verbleiben cber den deutschen arbcitnenm 
bei der Lohnzgchlung trotz gleicher Beschacftigung und gleicher 
Arbeitszeit im Ergebnis klcincre Betrcsege cls den polnischen ar- 
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beitnehmern, Drs beruht darauf, dress den deutschen 4rbcivocimern 


insbesondere die folgenden Betrrncgce vom arbeitslohn “bgezo.en 


Beitrroge zur Deutschen «rbeitsfront, 


Spende zum Wintcrhilfswcrk in doche von 10%y,H, dur bonn- 
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steuer. Dehinzu kommen weitere Belastungen der deutschen ..rbeli- 
nehmer Gurch Porteibeitrnege, Beitraege zur NSV., zum Reichsluft.-. 
schutzbund und Beitracge zu sllgemeinen ocffcntlichen Scmnlungca. 
Die polnischen «rbdcitnehmer werden durch dicse „bzu,sbc- 
troco und ndoren Boitraege nicht betroffen, Dic Soziadr.use cio 


nberhc will, wic sich schon sus ihrer Bezeichnung ergibt, cincn 


angemessenen Lusg vise ruer diese  OPERRER ES N MON ALS en, 
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- 2 = Seite 

Die Erhebung der Sozial~usgleichsabgabe rechtfertigt sic! 
~uch sus den folgenden Gruenden s 

Der deutsche Volksgenosse ist zur “bleistuns des arbiitr e 
dienstcs und des Heeresdienstes verpflichtct. 4s entstchen ihn 
ardurch empfindliche geldliche Ausfrelle. Dag gilt insbcsonder 
Tuer die gegenwcertige Zeit, in der viele deutsche ‘olksccnog:ur 
cus 4nloss des besonderen +insatzes der Wehrmacht fuer lcenccıe 
Zeit ihre Binnchmen verlieren. Dic in der Heimrt verbliebcnen 
Volksgenossen verrichten ncben ihrer Perufserbcit in der Prrtei 
ihren Gliederungen und in den sngeschlossencn Verbr.endon chic. 
amtlich Dienst im Interesse des Volksgonzen. We ist gerecht- 
fertigt, dass den Polen, die zum Schutz des deutschen Lebeng- 
rms persoenlich nichts bcitrc.gen und ungehindort ibror Uca 
schseftigung nachgehen koennen, zum Ausgleich defucr ein beson” 


res Opfer nuferlegt wird. 
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